
 

 

 

 

Gegenstand der 

Datenerhebung  

 

Nutzung der Informations- und Kommunikationsplattform IServ- 

Schulserver 

 

 

 

Verantwortliche 

Stelle  

 

Verantwortlich gem. Art. 4 Abs. 7 EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-

DSGVO) ist: 

Realschule am Karlsberg 

Schulleiter RR Ulrich Kern 

In den Kistenwiesen 5 

74564 Crailsheim 

sekretariat@crailsheim-rak.de 

 

 

Datenschutz-

beauftragte/r 

 

Den Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter: 

 

Datenschutzbeauftragter.Schulen@ssa-kuen.kv.bwl.de 

 

oder postalisch  

 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter der Schulen,  

Oberamteistr. 21, 74653 Künzelsau  

 

 

Zweck der 

Datenverarbeitung 

 

Die Daten werden zur Einrichtung und Betrieb einer schulinternen 

Informations- und Kommunikationsplattform erhoben und verarbeitet. Mit 

Hilfe dieser Plattform sollen eine digital unterstützte Unterrichtsgestaltung 

ermöglicht sowie eine einheitliche und schnelle schulinterne 

Kommunikationsebene geschaffen werden.  

 

 

Rechtsgrundlage  

 

Rechtsgrundlage  

 

für die Nutzung des Schulservers bei Schülerinnen und Schüler ist  

Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e EU-DSGVO i.V.m. § 1 und § 38 Abs.6 SchG BW  

 

für die Nutzung des Schulservers bei Lehrkräften ist  

§ 15 Abs. 1 LDSG BW  

 

für die Nutzung des Schulservers bei Erziehungsberechtigten 

(Elternverwaltung) ist die freiwillige Einwilligung gemäß 6 Abs. 1 S. 1 lit. a 

DSGVO i.V.m. Art. 7 EU-DSGVO 

 

für die Nutzung des Videokonferenzsystems ist die freiwillige Einwilligung 

der Nutzer gemäß 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO i.V.m. Art. 7 EU-DSGVO 

 

 

 

geplante 

Speicherungsdauer 

 

• Daten von Schülerinnen und Schülern werden nach dem 

Ausscheiden aus der Schule gelöscht. 

• Daten von Lehrkräften werden nach dem Ausscheiden aus der 

Schule gelöscht.  

• Daten der Erziehungsberechtigten (sofern ein Zugang zum 

Schulserver gewünscht wurde) werden bei Widerruf der 

Einwilligung sofort oder nach Ausscheiden des Kindes aus der 

Schule gelöscht. 
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• Alle anderen Daten werden nach Ablauf des aktuellen Schuljahres 

gelöscht. 

• Log-Files und Protokolldaten werden nach spätestens sieben 

Tagen nach Anmeldung am Server gelöscht. 

• Sofern die Datenverarbeitung auf Grundlage einer Einwilligung 

erfolgt, werden die Daten nach Widerruf der Einwilligung umgehend 

gelöscht. 

• Datenspeicherung bei Videokonferenzen findet nicht statt. 

  

 

Empfänger oder 

Kategorie von 

Empfängern der 

Daten  

(Stellen, denen die 

Daten offengelegt 

werden) 

 

Diese personenbezogenen Daten werden im Einzelfall Mitgliedern der 

Schulleitung, der Verwaltung und des Lehrkörpers offen gelegt. Die können 

bspw. sein:  

 

• die Schulleitung 

• Sekretariatsmitarbeiter/innen 

• Lehrerinnen und Lehrern        

• Mitschülerinnen und Mitschüler 

• Mitarbeiter der Firma IServ im Rahmen von Wartungsarbeiten 

• Erziehungsberechtigte (bei freiwilliger Teilnahme) 

 

 

Betroffenenrechte 

 

Sie haben als betroffene Person das Recht von der Schulleitung als 

verantwortliche Stelle 

 

• Auskunft über die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 15 

DSGVO),  

 

• die Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO),  

 

• die Löschung der Daten (Art. 17 DSGVO) und  

 

• die Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO)  

 

zu verlangen, sofern die rechtlichen Voraussetzungen dafür vorliegen.  

 

 

• Sie können verlangen, die bereitgestellten personenbezogenen 

Daten gemäß Art. 20 DSGVO zu erhalten oder zu übermitteln.  

 

• Sie können nach Art. 21 DSGVO Widerspruch einlegen.  

 

• Sofern die Datenverarbeitung auf einer freiwilligen Einwilligung 

beruht, können Sie diese Einwilligung jederzeit mit Wirkung für 

die Zukunft widerrufen (Art. 7 DSGVO).  

             Es entstehen Ihnen hierdurch keine Nachteile. 

 

• Sie haben das Recht, sich beim  

 

Landesbeauftragten für den Datenschutz und die 

Informationsfreiheit,  

Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart, 

poststelle@lfdi.bwl.de  

 

zu beschweren.  

 

 



 

 

 

 

Verpflichtung, 

Daten bereit-

zustellen;  

 

Folgen 

der Verweigerung 

 

Schulserver: 

 

Zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrages ist es erforderlich die 

personenbezogenen Daten für die Durchführung eines digital unterstützen 

Unterrichtes zu verarbeiten. 

 

Schülerinnen und Schüler haben das Recht dieser Datenverarbeitung für 

diesen Zweck zu widersprechen (Art. 21 DSGVO). 

Durch Ihren Widerspruch könnte die Nutzung der Kommunikations- und 

Informationsplattform nicht mehr möglich sein. 

 

 

Teilnahmefunktion der Erziehungsberechtigten auf Schulserver: 

 

Zur technischen Einrichtung eines Elternzugriffs auf den Schulserver ist die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erforderlich. 

Sie haben die Möglichkeit Ihre freiwillige Einwilligung zu Datenverarbeitung 

für den Elternzugang zum Schulserver jederzeit gegenüber der 

Schulleitung zu widerrufen.  

Ab diesem Zeitpunkt ist es technisch nicht mehr möglich Ihnen den 

Elternzugriff zur Verfügung zu stellen. 

 

 

Videokonferenzfunktion: 

 

Zum technischen Betrieb der Videokonferenzfunktion ist die Verarbeitung 

von personenbezogener Daten (insbesondere Ton- und Bilddaten) 

erforderlich. 

Sie haben die Möglichkeit Ihre freiwillig erteilte Einwilligung zur 

Datenverarbeitung bei Videokonferenzen jederzeit gegenüber der 

Schulleitung zu widerrufen.  

Ab diesem Zeitpunkt dürfen keine weiteren Daten eine Videokonferenz 

mehr verarbeitet werden, was zur Folge hat, dass Sie dann nicht mehr die 

Funktion der Videokonferenz nutzen können. 

 

 

 

 

 

 


